
06. Mai 2025

Merz scheitert im ersten Wahlgang –
Kanzlertraum geplatzt!

Friedrich Merz scheitert bei der Kanzlerwahl im Bundestag
am 6. Mai 2025. Keine Mehrheit, kein zweiter Wahlgang.

Berlin, Deutschland - Am 6. Mai 2025 brachte die erste
Wahlrunde im Bundestag keine Klarheit über die künftige
Regierungsführung Deutschlands. Der CDU-Vorsitzende Friedrich
Merz, der als Kandidat für das Kanzleramt ins Rennen ging,
verfehlte die erforderliche Mehrheit. Um als Bundeskanzler
gewählt zu werden, benötigt ein Kandidat im Bundestag
mindestens 316 Stimmen.

Insgesamt wurden 621 Stimmen abgegeben, jedoch erhielt Merz
lediglich 310 Ja-Stimmen, während 307 Abgeordnete mit Nein
stimmten. Zudem hielten sich drei Abgeordnete zurück und eine
Stimme wurde als ungültig gewertet. Die Koalition von CDU/CSU
mit 208 Stimmen und der SPD mit 120 Stimmen hat zusammen



328 Mandate, was theoretisch eine Mehrheit im Bundestag
gewährleistet hätte. Dennoch konnte Friedrich Merz die
notwendige Stimmenanzahl nicht erreichen, sodass heute kein
zweiter Wahlgang stattfindet, wie der CDU-Generalsekretär
Carsten Linnemann bestätigte, was die Unsicherheit über die
politische Zukunft des Landes weiter verstärkt.

Regeln zur Kanzlerwahl

Die Durchführung der Kanzlerwahl ist im Grundgesetz (Artikel
63) verankert. Laut diesen Bestimmungen wird der
Bundeskanzler auf Vorschlag des Bundespräsidenten vom
Bundestag gewählt, wobei die Abstimmung geheim erfolgt.
Gewählt ist der Kandidat, der die Mehrheit der Stimmen der
Mitglieder des Bundestages erhält.

Da Merz im ersten Wahlgang die Mehrheit verfehlte, könnte der
Bundestag nun innerhalb von 14 Tagen erneut wählen. Während
dieses Zeitraums sind beliebig viele Wahlgänge möglich, bei
denen unterschiedliche Kandidaten ins Rennen gehen können,
die ebenfalls eine absolute Mehrheit benötigen. Sollte innerhalb
der zwei Wochen kein klarer Sieger hervorgehen, genügt
anschließend eine einfache Mehrheit für die Wahl. In diesem Fall
könnte der Bundespräsident aktiviert werden, um binnen sieben
Tagen den Bundestag aufzulösen und Neuwahlen auszurufen.

Aktuelle politische Diskussionen und mögliche neue Kandidaten
könnten die politische Landschaft in den kommenden Tagen
jedoch entscheidend beeinflussen. Viele Abgeordnete sehen die
Dringlichkeit, eine stabile Regierung zu bilden, um aktuellen
gesellschaftlichen Herausforderungen besser begegnen zu
können.

Die Kanzlerwahl ist somit nicht nur ein Verfahren der
Machtübergabe, sondern auch ein Spiegelbild der aktuellen
politischen Gemengelage in Deutschland. Die Unsicherheit über
die künftige Führung wird von vielen Seiten kritisch beobachtet.



In Anbetracht des negativen Ausgangs im ersten Wahlgang wird
sich die Strategie der Parteien in den nächsten Tagen weiterhin
entwickeln müssen, um möglicherweise zu einer Einigung und
der erforderlichen Mehrheit zu gelangen.

Für den Moment bleibt abzuwarten, wie sich die Situation
entwickelt und ob Friedrich Merz in einer der nächsten
Wahlrunden entscheidende Unterstützung gewinnen kann, um
endlich die Kanzlerschaft zu übernehmen.

Compact Online berichtet, dass … 

ZDF beschreibt die Abläufe der Kanzlerwahl … 

Details
Vorfall Wahlen
Ort Berlin, Deutschland
Quellen www.compact-online.de

www.zdf.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.compact-online.de/hammer-merz-scheitert-bei-kanzlerwahl/
https://www.zdf.de/nachrichten/politik/deutschland/kanzlerwahl-regeln-ablauf-bundestag-100.html
https://www.compact-online.de/hammer-merz-scheitert-bei-kanzlerwahl/
https://www.zdf.de/nachrichten/politik/deutschland/kanzlerwahl-regeln-ablauf-bundestag-100.html
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

